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— Ein „Atlas der Pflanzengeographie über alle Theile der Erde"
und zu diesem als Erklärung eine populäre Darstellung der Pflanzen-
geographie unter de/n Titel : „Die Pflanzendecke der Erde" ist von
L. Rudolph in Berlin im Verlag der N i k o 1 a i'schen Buchhand-
lung erschienen.

— Odisch-magnetlsche Briefe, unter diesem Titel

ist von Freiherrn von Reichenbach in Stuttgart ein 19» S. in 8.

umfassendes Werk im Verlag von JG. Co 1 1 a erschienen , das
nicht verfehlen wird , Sensation zu erregen. Es behandelt ein neues
Dynamid , welches der Autor d nennt und als dessen Träger er

die ganze Körperwelt erklärt.

— Eine nene landwirthschaftliche Zeitung unter dem Titel :

„Landwirthschaftliches Centralblatt für Deutschland" , erscheint seit

Anfang dieses Jahres in Leipzig. Die Zeitschrift, welche in monatli-
chen Heften von 4 — 5 Bogen in 8. erscheint, wird von Dr. Adolf
W i 1 d a herausgegeben.

IVIittlieiliiii^eii.

— Litinm giganteiim Wall. — Ueber diese Pflanze sa^t Dr.

Wallich, der sie zuerst anf feuchten, sandig-en Plätzen zu Slieapore in

Nepal fand: ,, Diese majestälisclie Lilie wäclist zu einer erstaunliclien Grösse
heran. Ein Fructitexempiar mass volle 10 Fuss von der Basis des Stammes
bis zur Spitze. Die Blumen von Verhältnis smässiger Grösse, halten einen

äusserst angenehmen , dem der weissen Lilie ähnlichen Geruch. "' L. yiyan-
teum behält seinen Typus auch in der Cultur unverändert. Baron Hügel
fand diese Pflanze im Himalaya, wo sie in den dichten feuchten Wäldern
der Provinzen: Kamaon, Gurwhal und Busehur bis in einer Höhe von 7500
— 9000 Fuss, die vom November bis April mit Schnee dicht bedeckt ist,

vorkommt. Der hohle Stamm ist 6 — 9 Fuss hoch und wird zu flölenartigen

Instrumenten benützt. C. Bot an. Mag.
— Cedrus Deodora. — Ein Baum dieser Art von 88 Fuss Höhe

und 23 Fuss Kronendurchmesser, trug im verflossenen Jahre, wahrscheinlich

zum ersten Male in Europa, eine Menge Zapfen zu Burg Hill nächst Dorking
in England. (A 1 1 g. Gartenz.)

— Professor Dr. S chenk ersucht in der botanischen Zeitung die

Directoren jener botanischen Gärten, mit welchen der botanische Gartender
Universität Würzburg im Verkehr stehet , ihre Mittheilungen, insofern sie

den Garten betretfen, unter der Adresse: ,.An die Direclion des botanischen

Gartens (Professor Dr. Schenk) zu Würzburg'"'" zu bewerkstelligen.
— Volks-Purgir mittel. — Lmtini catharticum wird in Galizien

als Purgirmittel gebraucht, ebenso die Blätter von Astragalns glycyphyllos^

in Mähreu und in Sibirien die frischen Wurzeln von Iris sibiriia, dann im
nördlichen Polen das Lycopodium Setago^ in Savoyen Betonica officinalfs

und ß. Alopecurtis im frischen Zustande, in Illyrien Coiivolrutus arvensis

und C. sepium und in Russland werden die Wurzeln von Adonis rer/uäis zu

gleichem Zwecke angewendet. (0 e s t. Z e i t s c h. f. P h a r m.)
— D i e g r ö s s t e O r c h i d e e n - S s m m ] u n g auf dem Continent

besitzt Herr P e s c a t o r e zu St. Cloud in Paris. Ein Odontoylosaum ist ihm
zu Ehren von Linden O. Pescatorei benannt worden.

Redactenr und Hernim|£<>b«>r .tiex. A k o fi t k. Driirk von €. De ber re u te r.
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